Einladung an alle Menschen, welche sich mit einer wesensgemäßen Tierhaltung und Tierzucht befassen

Dr. Jörg Spranger

spricht über

Tierzucht in der bio-dynamischen Landwirtschaft
Die Tierzucht in der bio-dynamischen Landwirtschaft arbeitet weitgehend auf der gleichen Basis und mit ähnlichen Methoden wie diejenige im konventionellen Landbau. Dabei bieten die tierwesenskundlichen Hinweise in den Werken Rudolf Steiners eine ideale Plattform für die dringend notwendige Umorientierung in dieser zentralen Zukunfts-Frage für unsere Höfe. Brauchen wir immer frühreifere Rinder? Wie gehen wir vor, damit unsere Kühe statt der üblichen zwei bis drei Kälber mindestens acht Nachkommen bekommen? Warum ist die Höhe der Erstlaktation so unwichtig, die Steigerung in den Folgelaktationen aber umso bedeutsamer? Milchleistung aus dem Grundfutter schlägt auch ökonomisch die artwidrig erzeugte Kraftfutter-Milch. Wie möchten Schwein, Schaf und Ziege gezüchtet werden, um gesund und fruchtbar hohe Lebensleistungen erbringen zu können? Nicht die Neuorientierung der Tierzucht ist ruinös, sondern das Weiter-so-wie-bisher. 

Dr. ing. agr. Jörg Spranger, Landwirt, Tierarzt; Homöopathie und Anthroposophische Tiermedizin, Bestandessanierung; langjähriger Leiter für Tiergesundheit am Forschungsinstitut für biologischen Landbau (FiBL) und des Instituts für anthroposophische Veterinärmedizin (iavet). Umfangreiche Praxis-, Forschungs-, Lehr- und Publikationstätigkeit

Wo:

14.1.2011 Landwirtschaftliche Fachschule, 2372 Gießhübl, Amstetten 

15.1.2011  –  Lebensgemeinschaft Wurzerhof, Schiefling, St. Veit an der Glan
16.1.2011  –  Landwirtschaftliche Fakultät, Vrbanska 30, Maribor
Wann:

9.00 – 16.00 Uhr

Anmeldung bitte telefonisch (01 87 94 701) oder per Mail  info@demeter.at im Demeterbüro in Wien bis spätestens 2.Jänner 2011.

Teilnahmegebühr (gefördert durch das LFI NÖ) beträgt € 25.-

Lehr- und Forschungsgemeinschaft für bio-dynamische Lebensfelder und LFI NÖ 

